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T3a ung der Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer Stiftsbibliothekare 1999

DIie Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Stiftsbibliothe-
kare 1999 fand Julı 1999 ın Engelberg STa Der Tagungsort ngel-
berg WarTr auch deshalb gewählt worden, damıt Sigisbert Beck, der Jangjah-
rıge Bibliothekar VO  3 Engelberg wieder einmal el eın konnte. Leider WarTr

Januar kurz nach der Fertigstellung der Ausgabe VO  > Abt Frowıns
Vaterunser-Erklärung gestorben.

CGsu1do uff egrüßte die versammelten Bibliothekar un sorgte cdafür,
da{fs S1e ich 1m Kloster wohlfühlten.

DIie Berichte der einzelnen Bibliothekare boten WI1Ie Jjedes Jahr e1in vielfälti-
C Bild 50 berichtete der Einsiedler Stiftsbibliothekar (I)do Lang über die
gylücklich vollendete Kestaurierung der Barockbibliothek verbunden mıt e1-
He Umbau der übrigen Bibliotheksräume. Verschiedene Bibliotheken ind
abel, dem schweizerischen Verbundskatalog der Hochschulbibliothe-
ken beizutreten. Doch auch bel den „Altbeständen“* tut sich ein1ges. w {0) erhal-
ten die Handschriften des Klosters Muri-Gries un des Stiftsarchivs Gt Gallen
ıIn den nächsten Jahren einen zeitgemäßen Katalog

Zur Jahrestagung gehört immer auch eın kulturelles oder wissenschaftli-
hes FEFlement. Der Stiftsarchivar VO  — Engelberg, I9r olf De Kegel, beleuchtete
ın selinem Referat: „Warten Sie nıicht, bis die Philosophie anrückt, Sie WEeS-
zujJagen I Die Abte!i Engelberg 1m Spannungsfeld helvetischer Klosterpolitik,
die Bemühungen des Klosters muiıt den Erfordernissen der eıt fertig-
zuwerden un: Aufhebungsgelüste der helvetischen Behörden abzuwehren.
Am Abend des Juli stand eın Orgelkonzert ıIn der Klosterkirche auf dem
Programm, un den Abschlufs der Tagung bildete der Besuch des 1  = einge-
richteten Ausstellungssaales des Klosters Engelberg.

Beda SZUKI1CS (I)SB Sarnen

Jahrestagung der Historischen Sektion der BBA 1ın Seeon
aOktober 1999

Dank der groißen Gastfreundschaft des Bezirks Oberbayern konnte die Hı-
storische Sektion 1999 1m malerisch gelegenen ehemaligen Benediktinerkloster
Seeon a  K, das heute eın Kultur- un:! Bildungszentrum ist Herr Direktor
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Stamm begrüßste uns Freıtag nachmittag 1m geschmackvoll restaurıierten
Festsaal der ehemaligen Abtei DDort collte auch der Einleitungsband der (Ger-
manıa Benedictina als wichtigstes Ereign1s präsentiert werden. Der Veran-
stalter, Ulrich Faust, zeigte sich irrıtiıert, als die Ottilianer Patres VO EOS
Verlag muiıt den Vorausexemplaren nicht erschienen Wıe WIT späater
erfuhren, WarT ihr Auto 1im Stau steckengeblieben. Eın kurzes Gespräch mıiıt
dem Stiftsarchivar SWA  5 Engelberg, IIr olf De Kegel, half Ulrich au der
Verlegenheit. er Referent WarT sofort bereit, selnen Vortrag über das Doppel-
kloster Engelberg 1ıne Stunde vorzuverlegen. Mıt großer Auıf-
merksamkeit lauschten WIT den Ausführungen über das neben St DPeter In
alzburg un: Göttwelg langlebigste Doppelkloster 1n deutschsprachigen Lan:-
den I ie VO der Forschung weitgehend VEILSCSSCHLC Form benediktinischen
Zusammenlebens sollte für die 111e  S bearbeitenden Bände der (sermanıla
Benedictina Bayern un Baden-Württemberg) stärker In den Mittelpunkt
rücken iıne alte Forderung der Basler Redaktion der Helvetia Sacra. Am
Schluß des Vortrages WarTr der EOS Verlag muıt seinem Leıter Walter SedI-
meler eingetroffen, da{fs die Präsentation erfolgen konnte

and (Reformverbände un: Kongregationen 1im deutschen Sprachraum)
erscheint als achter Band, obgleich als Einleitungsband der Germanıla Bene-
dictina konzipiert Wa  B Die (Gsründe liegen 1im frühen Tod des ersten Bearbe:i-
ters Für die L11LU.  - verantwortlichen Bearbeiter, Ulrich Faust un rof. Dr
Franz Quarthal, WarTr In den etzten Jahren viel Geduld mıiıt den Mitarbeitern
der einzelnen Beıträge aufzubringen. Den Zeitpunkt des Erscheinens be-
Hmmte der letzte abgegebene Artikel, W as viel Unmut be1i jenen erregt hatte,
die ihre Arbeiten längst geliefert hatten. Die Druckkosten hat der Benedikti-
nerorden oder besser gesagt die deutschsprachigen Kongregationen der Be-
nediktinerkonföderation grofßzügig gespendet. Der and ist dem rang$s-
höchsten itglie der Akademie, Augustin ardına Mayer UOSB, gewidmet.
Das erste Exemplar konnte der Dekan der Historischen Sektion dem Präsı-
denten der BBA, Dr Theodor Wolf, übergeben. Jle anwesenden Mitarbei-
ter erhielten den VO EOS Verlag vorzüglich gestalteten and mıiıt dem auUus-

drücklichen Dank der Bearbeiter.
Wır feierten die Vesper in der ehemaligen Klosterkirche un:! SaNngen die

Komplet 1m Kapitelsaal, dem WIT durch den malerischen euzgang SC-
angten. Das yemütliche Beisammenseın Abend WarTr w1e immer dem gsCcnh
Austausch über rojekte der einzelnen Mitglieder gewidmet.

ach der Eucharistiefeier Samstag für die verstorbenen Mitglieder
folgten WwWel Vorträge. Dr Martın Ruf VO  - Schäftlarn referierte über „Bene-
diktinische Akademiebestrebungen 1im Jahrhundert“. Irotz einzelner her-
vorragender wissenschaftlicher Leistungen (Meichelbeck, Legipont, Abt Bes-
ce] unı die Brüder Pez) ist kaum grofien Gemeinschaftswerken gekom-
1909188 rof. IIr Hans Pörnbacher stellte ıIn seiInem Referat über „Libertas Bava:-
rmae“ klar, da{s miıt diesem Begriff keineswegs e1ın bayerisches Leben un F6-
benlassen gemeınt Wa  a
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Am Nachmittag führte ine Exkursion unter der sachkundigen Leıtung VO  a

Prof. B1 LeoO Weber SIIB nach dem ehemaligen Augustinerchorherrenstift
aumburg un: ZU fruüuhbarocken Wallfahrtsort Marıa Eck kıne UÜberra-
schung, weil nicht eplant un!: für die meIlsten unbekannt, die got1-
schen Altäre ıIn der Wallfahrtskirche Rabenden.

Am Sonntag fand der Gottesdienst ın der ehemaligen Klosterkirche
Erzabt Edmund Wagenhofer VO  > eter In alzburg War 1n das ange SE1-
LiEeNN Kloster benachbarte und verbundene Seeon gekommen, muiıt den Pa-
tres e1in Pontifikalamt feiern. In selner Predigt betonte der Erzabt, da{s See-

auch och als ehemaliges Kloster Uunı! heutige Tagungsstätte ine Vel-

wechselbare Atmosphäre unı chrıstlıche Botschaft ausstrahlen könne. Der
(Ciottesdienst wurde miıt einer Mozartmesse des Kirchenchores un: denO
rianischen Gesäangen der Benediktiner esStlCc gestaltet.

Be!l der anschliefsenden ademıe wurden Erzabt-Bischof Dr Asztrık
Varszeg] VO  a Pannonhalma, Dr Marcel Albert VO  z Gerleve un:! Dr Rolf e
ege. Aaus Engelberg die Medaıillen der Mitgliedschaft überreicht. Den Fest-
vortrag hielt der DPeterer Archivar Dr Korbinian Birnbacher ber „Seeon
un die Jothringischen Reformen.“

Kathrın ıller Murnau

Zur (Germanıla Benedictina

1999 konnte Maı 1ın Marıa Laach der VO  3 Jurgensmeıer bearbeitete
Band DIie Maänner- un: Frauenklöster der Benediktiner in Rheinland-Pfalz
un! Saarland, prasentiert werden. Hr ist miıt 1198 Seiten das bisher umfang-
reichste Buch der anzen Reihe

Am Oktober 1999 wurde 1ın Seeon der Einleitungsband (GermBenl!: Ke-
formverbände un! Kongregationen 1mM deutschen Sprachraum) vorgestellt.
uch dieser achte Band ın der Reihe des Erscheinens hat einen stattlichen UMm:
fang VO  a 916 Seıiten.

Band 11 (Bayern unı Band Baden-Württemberg) SInd nahezu vergriffen.
DIie Historische Sektion hat deshalb Überlegungen VOoO  a Prof. Dı Franz Quar-
thal/Stuttgart ZUT euauflage dieser Bände aufgegriffen. I )Der bisher geplante
and IDie Frauenklöster 1n Baden-Württemberg un: Bayern, kommt In der
angekündigten Konzeption nıicht AB Ausführung. Dafür wird Quarthal
Band ınter dem Titel DIie Männer- un Frauenklöster der Benediktiner ıIn
Baden-Württemberg 1IE  > bearbeiten. and {1 (Bayern. wird ebenfalls unter
dem Titel Die Maänner- un Frauenklöster ıIn Bayern 1E  or bearbeitet. Fur die
Redaktion konnte Prof. Dr anfred Heım VO  aD der Universitat unchen 5 C-
W OIlllell werden. Mıt dem Erscheinen dieser beiden Bände kann 1n fuüunf ahren
gerechnet werden.


